
Die beiden ausverkauften Sommer-
töne-Konzerte auf tauchas Schlosshof
wurden von Künstlern und Publikum
gleichermaßen zum lange vermissten
live-Kultur-Genuss.
Das rosenthal musikmanagement
und die Sparkasse leipzig brachten
vor je rund 100 Besuchern gleich zwei
mal die gut aufgelegten Sänger des
leipziger ensembles amarcord auf die
Bühne. Glücklich über diese auftritts-
möglichkeit verwandelte das Ge-
sangsquintett das „Ännchen von tha-
rau“ kurzerhand ins „Ännchen von
taucha“. über die erste Veranstaltung
in der Parthestadt nach dem corona-
Shutdown war auch Jürgen Ullrich
vom Schlossverein mehr als froh. „Wir
wollten die Kultur wieder zum leben
erwecken, das ist gelungen. Viele Ge-
legenheiten dafür haben wir ja dieses
Jahr nicht“, sagte der 68-Jährige. -art
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Amarcord
mit dem
Ännchen
von Taucha

Landkreis weiter zuständig
für Blitzer in Markranstädt

Vom Rathaus gewollte Kündigung einer Zweckvereinbarung fällt im Stadtrat durch

entscheiden zu können, wollte die
Stadt ab2021wieder selbstHerr der
Lage sein.

„Aberwirkönntendochdannoh-
nehin nur die Gemeindestraßen
überwachen“, so CDU-Stadtrat Mi-
chael Unverricht. „Die Bundes- und
Landesstraßen sind ja so oder so in
Verantwortung des Landkreises.“
Demnach sei es in den Ortschaften
beispielsweise kaum möglich, mal
einenBlitzer aufzustellen. „Also ha-
ben wir die Ausgaben, wissen aber
nicht, was wir an Einnahmen ha-
ben“, sagte Unverricht. „Und in
Wohngebieten blitzen ist eine Gän-
gelung der Anwohner.“ Deshalb
werde seine Fraktion der Vorlage
nicht zustimmen.

Angst vor hohen Kosten
„Vor Schulen und Kitas zu blitzen,
ist keine Gängelung, sondern Ver-
kehrssicherung“, wandte indes

Grünen-Stadtrat Tommy Penk ein.
Skepsis kam auch von der AFD. „Es
wird wohl nicht bei den angegebe-
nen Kosten bleiben“, vermutete
Stadträtin Bianca Juhnke. „Die
Messgeräte müssen ja auch instand
gehalten und auch mal neu ange-
schafft werden.“

Diese Kosten lägen allerdings
nicht bei der Stadt, sondern beim
Dienstleister, den die Kommune be-
auftragenwürde,hießes. Insgesamt
liefen laut Stadt 66 442Euro anKos-
tenauf.AllerdingsgehedieVerwal-
tungdavonaus,dassmindestensdie
Personalkosten in Höhe von 46 442
EuromittelsBußgeldernwiederein-
genommenwerden.

„Ich finde es unsäglich, dass hier
überlegtwird,wievielGeldmanda-
mit einspielt“, sagte Bürgermeister
JensSpiske (parteilos). „Unsgeht es
darum, Rechte, die wir haben, wie-
der indieStadtzurückzuholen.“Zu-

mal ab einer Einwohnerzahl von
17 500 der Status einer Großen
Kreisstadt beantragt werden kann –
und die Zuständigkeit dann für alle
Straßen,außerdenAutobahnen,bei
der Kommune läge. Derzeit hat
Markranstädt etwa 16 000 Einwoh-
ner.

Bürgermeister enthält sich
Unterstützung bekam Spiske von
den Freien Wählern Markranstädt.
„Es ist doch egal, ob wir etwas da-
von haben“, sagte Fraktionschefin
Kirsten Geppert. „Wir können die
Vereinbarungdoch trotzdemkündi-
gen.“ Dies ist jährlichmit einer Frist
von sechs Monaten möglich. Der
Stadtrat sah das allerdings anders.
Es gab lediglich zwei Ja-Stimmen
und zwei Enthaltungen. Bemer-
kenswert: Auch Bürgermeister
Spiskehat sichbeiderVorlage letzt-
lich enthalten.

Markranstädt. Die Stadt Markran-
städt wollte die Zweckvereinba-
rungmit dem Landkreis Leipzig zur
Übertragung der Verfolgung und
Ahndung von Ordnungswidrigkei-
tenkündigen. ImStadtrat sorgtedas
für Diskussionen.

Seit 2010 übernimmt der Land-
kreis Leipzig die Beobachtung des
ruhenden und fließenden Verkehrs
fürMarkranstädt. ImJahr2018habe
der Landkreis an 66 Tagen an 75
Kontrollstellen genau 1014 Ge-
schwindigkeitsverstöße festgestellt,
heißt es von der Stadt. „Für 2019
werden ähnliche Zahlen erwartet,
sie werden allerdings erst im Juni
erhoben.“ Wie viel Geld das dem
Landkreis bringt, dazu mache er
keine Angaben.

Um über Ort und Zeit der Ge-
schwindigkeitsmessungen selbst

Von Linda Polenz

nistischeLandschaften.„Ichbinviel
draußen und wie ein Indianer auf
Entdeckung“, bestätigt der Leipzi-
ger und lacht. Dabei sei eine künst-
lerische Arbeitsweise kein schnel-
les, routiniertesBetrachten:„Essind
Momente, die man nicht suchen
kann, die entdeckt man: Es ist et-
was,dasmichgefangennimmt,eine
Stimmung auslöst.“

Der wechselnde Einfall des
Lichtsbegeistere ihnebensowiedie
Schönheit der Natur an sich. „Dem
Schönen wirkt eine Kraft inne, man
muss es nur sehen wollen, sich da-
rauf einlassen. Im besten Fall hört
man auf zu denken, komme ins
selbstvergessene Tun.“

Die lichtvollenLandschaftsbilder
von Sven Arndt sind genau lokali-
sierbar und doch keine gefällig an-
gelegten Naturidyllen, sondern Bil-
der, die eine atmosphärische Stim-
mungwidergeben. ImbestenSinne,

Es hat Tiefe, ist facettenreich und
geheimnisvoll, weckt Assoziatio-
nen.“ Die Farbe hat der 1970 gebo-
rene Leipziger während seines Stu-
diums in Frankreich relativ unbe-
wusst wahrgenommen. Nun wirke
sie nach, ebensowiedas klare, helle
Licht des Südens. „Anderes Licht,
andere atmosphärische Stim-
mung“, sagt er.

Freuenwerden sich nicht nur die
Zwenkauerüber seineEntdeckung:
„Das Licht im Leipziger Umland ist
deutlich heller, französischer ge-
worden“. Sehen könne man es also
in unmittelbarer Umgebung, macht
der Künstler Lust, es ihm gleichzu-
tun und die Schönheit der Natur zu
entdecken.

Info Die ausstellung ist bis 17. Juli
donnerstags bis samstags von 14 bis
18 Uhr geöffnet oder nach Vereinba-
rung unter tel. 034203 32588

Lichtvolle Landschaftsbilder
Die Zwenkauer Lehmhaus Galerie zeigt Essais sur des paysages impressionniste – Sven Arndt

Zwenkau. Die Schönheit der Natur
feiertdieZwenkauerLehmhausGa-
lerie einmal mehr in ihrer neuen
Ausstellung: Essais sur des paysa-
ges impressionniste – Sven Arndt,
heißt die Schau, die am Samstag er-
öffnet wurde.

Galeristin Catherine Scholz freu-
te sich, den Besuchern „die ein-
drucksvollenBilder“ zeigen zukön-
nen: „SvenArndt ist ein Virtuose im
Bereich der Landschaftsmalerei.
Der freiberufliche Künstler versteht
es, die Betrachter zu verzaubern
und auf seine Ausflüge mitzuneh-
men. Er hält fest, was sein Auge in
eben in diesem Moment erblickt“,
so Scholz.

Bäume, Wasserläufe, Wiesen,
windbewegte Wolken – sind Aus-
druck der in der Natur wirkenden
Kräfte, sind Essays über impressio-

Von Ingrid Hildebrandt das Unsichtbare sichtbar machen.
MotivewiedieElsteraue,Bäumeam
Teich oder Bachlauf in Knauthain
erscheinen bei aller Poesie drama-
tisch und spannungsvoll zugleich.
So rahmen Bäume einen Bach, ihre

Stämme führen den Blick der Be-
trachter nach oben in das Blau des
Himmels. Dieses sensible Abstufen
von Blau zeigt Empfindung und
künstlerische Sicherheit des Ma-
lers. „Das Pariser Blaumag ich sehr.

Licht und Farben: Sven Arndt zeigt in der Zwenkauer Lehmhaus Galerie von
Catherine Scholz „Essais sur des paysages Impressioniste". Foto: armin Kühne

here Mitarbeiter bei der Forstwirt-
schaft. „Wirhattendafür einekleine
Werkstatt.“ Bei schlechtem Wetter
habeman sich dort meldenmüssen.
Vier Leute, darunter ein Modell-
tischler undeinZimmermann, seien
für denBankbau in den 1980er-Jah-
ren zuständig gewesen. Ein Wald-
arbeiter habe das Holz zurechtge-
schnitten, ein Fast-Rentner gestri-
chen. „Irgendwann wurden dann

allerdings alleBänke, diewir aufge-
stellt hatten, abgebaut“, so Maas.
Aus Haftungs- und Versicherungs-
fragen, wie er vermutet.

Denn: Die Zerstörung von Din-
gen imAuwald sei keine Seltenheit.
Diesmal sei es ihm aber ein Rätsel,
wie jemand die Eichenbank zerstö-
renkonnte. „Wirwerdenmal schau-
en, ob wir sie jetzt ein bisschen bes-
ser sichern“, meint Maas. Zunächst

habe er sich den Schaden angese-
hen, nun gehe es an die Reparatur.

Maas ist mittlerweile selbststän-
dig. Einer seiner Auftraggeber ist
auch der Zoo Leipzig. „Ich mache
vor allem Futterlieferungen, also
Äste und Laub“, erklärt er. „Aber
ich habe auch schon mal eine Eiche
in der Mitte aufgeschnitten, damit
sich die Elefanten besser daran
scheuern können.“

Bank im Auwald wird wieder ganz
Forstwirt Michael Maas kümmert sich um Sitzgelegenheit

Schkeuditz.VieleBänkegibtesnicht
mehr im Auwald. Eine hat Ralf
Moritz von der Schkeuditzer Auen-
Apotheke imJahr 2016gesponsert –
und die wurde nun zerstört. Für die
Wiederherstellung ist Forstwirt Mi-
chaelMaas zuständig.

„Früher gab es mal richtig viele
Bänke im Auwald“, erzählt der frü-

Von Linda Polenz

Forstwirt Michael Maas zeigt die zer-
störte Bank im Auwald. Die Sitzgele-
genheit aus Eiche hatte vor vier Jah-
ren Apotheker Ralf Moritz gespon-
sert. Foto: michael Strohmeyer

Vortrag zu
Bergbau und

Kaolin
Markkleeberg.DerVerein fürErd-
geschichte im Südraum Leipzig
nimmtamMittwoch,24. Juni, um
19Uhr dieReihe seinerVortrags-
veranstaltungen im Weißen
Haus wieder auf. Unter Beach-
tung der geltenden Hygienevor-
schriften dürfen sich maximal 30
Interessierte im Parksalon tref-
fen, um Wolfram Heidenfelder
aus Freiberg zu lauschen, der
über „Das Land der weißen Erde
imNationalenGeoparkPorphyr-
land – Steinreich in Sachsen“
spricht.DerDiplom-Geograf und
stellvertretende Geschäftsführer
der Gesellschaft für angewandte
Geologie beleuchtet den für
Sachsen bedeutsamen Rohstoff
Kaolin, seine 300-jährige Berg-
baugeschichte und seine geolo-
gische Entstehung.

Thema ist auch das 2019 im
ehemaligen Bahnhofsgebäude
Mügeln eröffnete Geoportal des
Geoparks, in dem umfangreiche
InformationenzumRohstoffKao-
lin und zum ehemaligen sächsi-
schen Schmalspurbahnnetz ver-
mittelt werden. gr

Info Wegen begrenzter Plätze
bitte anmelden per e-mail an
vesl@gmx.net oder am mittwoch,
17. Juni, zwischen 14 und 17 Uhr per
tel. unter 0176 57797741

Gemeinderat
wählt

Friedensrichter
Großpösna.Zuseineröffentlichen
Juni-Sitzung lädtheuteab19Uhr
der Gemeinderat Großpösna ein.
Die Beratung findet jetzt wieder
imGemeindeamts-Ratssaal statt.
NacheinerBürgerfragestundezu
Beginnsoll imAnschlusseinneu-
er Friedensrichter gewählt wer-
den. Danach gibt es einen weite-
renBerichtzudenAuswirkungen
der Covid-19-Pandemie auf die
Gemeinde. Weitere Beratungs-
punkte sind die Feststellung des
Jahresabschlusses 2017 und die
Bekanntmachung der Betriebs-
kosten 2019 für Kindertagesein-
richtungen und Tagespflegestel-
le. ImAnschluss stimmen die Rä-
te darüber ab, ob Großpösna das
Projekt „Kooperation von Land-
bibliotheken zu einer Parthe-
landbibliothek“ durchführt und
obdieGemeinde der Sparte „Re-
gionalentwicklung“ des Zweck-
verbandes Parthenaue beitritt.

Schließlich gibt es noch Infor-
mationen zum Planungsstand
„Ersatzneubau Kita Wirbel-
wind“. -art

Ideen
gesucht für
„unser Dorf“
Südraum Leipzig lobt

Wettbewerb aus

Landkreis Leipzig. „Unser Dorf
zukunftsfähig gestalten“ heißt
ein Ideenwettbewerb, den die
Lokale Aktionsgruppe (LAG)
Südraum Leipzig mit dem Ziel
ausgelobt hat, kreative Projekte
zurGestaltungdesLebensumfel-
des und des Engagements dafür
zuwürdigen.Vereine,Bürgerini-
tiativen, ehrenamtliche Organi-
sationen oder sonstige Interes-
sensgruppen mit konkreten
Ideen für eine Dorfgestaltung
und -verschönerungkönnen sich
beteiligen.

GefragtsindModelleundVor-
schläge, die entwickelt, geplant
oder bereits umgesetzt sind.
Wichtig ist die Herausstellung
eines deutlich erkennbaren
Mehrwerts für einDorf, dieKom-
mune oder die Region.

„Mit dem Thema wollen wir
die Bewohner unserer Dörfer
animieren, ganz bewusst zu be-
werten, was sich in ihrem Dorf
verändernsollte,damitesauch in
Zukunft lebenswert ist“, sagt
MaikSchramm,Vorstandsvorsit-
zende der LAG und Bürgermeis-
ter von Kitzscher. Für den ersten
Platz gibt es 1500 Euro, für den
zweiten 1000 und für den dritten
Rang immerhin noch 750 Euro.

Info auf der Website der laG wird
unter www.suedraumleipzig.de
das Beteiligungsformular zum
Download angeboten. Der Wett-
bewerbsbeitrag ist vom montag,
15. Juni, bis zum Freitag, 31. Juli,
per e-mail an lag@suedraumleip-
zig, persönlich oder postalisch
unter folgender anschrift einzurei-
chen: lokale aktionsGruppe (laG)
Südraum leipzig e. V., raschwitzer
Straße 31, 04416 markkleeberg,
telefon 0341 3533210

In Kürze

Stitterich sucht
Unterstützer
Markranstädt. Die unabhängige
Kandidatin für das amt des Bür-
germeisters, nadine Stitterich,
sucht Unterstützer. ab heute kann
für ihre Kandidatur im rathaus
unterschrieben werden. Stitterich
braucht insgesamt 80 Unterschrif-
ten, um als parteilose Kandidatin
zugelassen zu werden. Unterstützt
wird die Frankenheimerin durch
B90/Die Grünen. lp
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